
Mort, funerailles, deuil et culte des ancetres chez les bopulations du
Kwango (Bas-Kwilu). Rapports et compte rendu de la J1le Semaine
d’etudes ethno-pastorales, Aandundu 967 Centre d’Etudes Ethnologı1-
ques/B.P. 1  9 Bandundu (Congo-Kinshasa) 1969; 230

ce reunion Ont assıste 13891  M douzaıne de m1ıssıonNNAILTES de la Socijete du
Verbe Dıivın, quelques relig1ıeuses et quelques iıntellectuels congolaıs de la reg10n.
Les contrıibutions referent AauU.  b populatıons du Kwango: les Jeke, les Boma.,
les X ansı, les Sakata et les Yaka Chaque rapporteur CXPOSC qu ıl
observe chez la populatıon parmı Jaquelle 11 travaiılle. Lies echanges de
decelent les problemes pastoraux quı decoaulent. On cherche les IMNOYCNS
POUTL christianıser certaınes Coutumes palennes. out quı est eXpose
sujet de la moOTt, du deu1ıl et du culte des ancetres n est pas NOUVCAU La plupart
des faits analyses sont COL1NUS de l’ethnographie d’autres ethnies congolaises.
Au poınt de V  (D m1ssıonnaılre, ıl est encourageant de constater qUuUC des m1Ss-
s1ıonnNaılres d’un meme diocese etudient les et coutumes des habıtants de ce
regıon et cherchent ensemble les H1OYyCDS de les christianıser. Le terme ıdole,
employe et aılleurs, 1NOUS semble mal chois1 POUT designer un!  (D detfense
magı1ıque, cpouvantaıl qu on place POUT proteger SCS biens.

Leuven Albert De Rop, MS

Oosthuizen, Gerhardus Cornelius: The T heology 0} OU Ajfrıcan
Messıah. Brill/Leiden 1967; 198 D-., 32,—

In diesem Werk wırd das Gesangbuch der Sekte der „Church of the Nazarıtes“
analysıert. Das Buch wurde ZU größten eıl VO Gründer dieser dekte,
Shembe I, un: auch VO  n} seinem Sohn un! Nachfolger, Shembe 11., komponıiert.
Izıhlabelelo zaManazaretha der Jıtel des Gesangbuches) wurde /AGR ersten Mal
1940 1n ulu herausgegeben. Es ist 1ine der merkwuürdigsten Sammlungen VO  -

einheimischen Kıirchenliedern, dıe je ın Afrıka erschienen sind autf jeden
Fall die ursprünglıchste dieser Art in Sudafrıka. An Hand dieser Lieder
versucht Vf£. dıe Theologie des Shembe ergründen. Shembe 1m besonderen
spıelt darin dıe Rolle des Mediator 1M Dienste des Allerhöchsten. Aber ist
mehr als eın bloßes Instrument in dessen Hand dıe OÖffenbarung selber kommt
ZU olk der Zulus 1n der Person des Shembe. So ist Shembe nıcht 1Ur Mediator
sondern Messıas, die OÖffenbarung Gottes selber, e1in schwarzer Christus. Dieser
Glaube die Inkarnation Gottes 1m schwarzen Menschen ist eınes der stärksten
Motive für den Afrikaner, sich der Sekte anzuschließen. Vf behandelt 1m

Kap die verschiedenen Bezeichnungen und dıe damıt verbundenen theolo-
gischen Begriffe) des höchsten Wesens unter den Zulus Im folgenden Kap uüber
den Messias wırd klar, W1E Shembe die Messias-Idee für seıne Anhänger auf
sıch deuten wel Für seine bandla (Gemeinscha: ist die Hoffnung der
relıgı1ösen un! politischen Wiederherstellung der Zulus durch das mosaische
Gesetz. Unter dem ema Der Mensch UN dıe Übernatur werden 1n einem
weiteren Kapıtel die Begriffe VO  w} Kralit, Geist, Seele, Herz, den Heıiligen,
Engeln un! Boten Gottes behandelt, w1ı1e S1C 1mM Sprachgebrauch und der Vor-
stellungswelt der Zulus, insbesondere ber ın der Lehre des Shembe, VOT-
kommen. dorgfaltig nımmt der Autor fortwährend Bezug auf die jeweiligen
Stellen 1m relıg1ösen Liedgut der Shembe-Gläubigen. Die einschlägigen Texte
erscheinen 1n Zulu, mıiıt gegenüberstehender wörtlicher englischer Übersetzung.
Ein weiteres Kapitel behandelt dıe (Gremeinschaft der Gläubigen, ıhr heilıges

997

5*


